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Seminar: „Gesundheitskompetenz in Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens verankern“ 

23. September 2019 I 10.00 bis 16.30 Uhr I Hamburg 
 

Mehr als der Hälfte der Bevölkerung in Deutschland fällt es schwer, Gesundheitsinformation adäquat zu ver-
stehen. Das kann dazu führen, dass Patienten Entscheidungen treffen, die sich negativ auf ihre Gesundheit 
auswirken. Deshalb ist es so wichtig, Gesundheitskompetenz nachhaltig zu verbessern. Hierfür müssen aber 
nicht nur die Kompetenzen des Einzelnen gefördert werden. Auch die gesundheitskompetente Ausrichtung 
eines Krankenhauses oder einer Gesundheitseinrichtung, die die Patienten behandelt, spielt eine große Rolle. 

Obwohl es bereits rechtliche Anforderungen in diesem Bereich gibt, wird die Umsetzung von Maßnahmen, 
die den Patienten den Zugang zu verständlichen Gesundheitsinformationen ermöglichen, durch die in 
Deutschland herrschenden komplexen Strukturen des Gesundheitswesens immer noch erschwert.  

In diesem Seminar stellen wir u. a. das von der WHO neu entwickelte Standardset zur Gesundheitsförderung 
in Gesundheitseinrichtungen sowie praktische Erfahrungen und Strategien zur Förderung von Gesundheits-
kompetenz auf organisationaler Ebene vor. Gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeiten und diskutieren wir 
weitere Lösungsansätze für eine lokale Umsetzung und zeigen, welche Vorteile die Förderung von Gesund-
heitskompetenz für Gesundheitsreinrichtungen mit sich bringen kann.  

Programm 

ab 9.45 Uhr Ankunft mit Kaffee & Snacks 

10.00 – 10.30 Uhr Begrüßung & Einführung 

Gesundheitskompetenz gezielt stärken, damit alle profitieren – so gehen wir es an! 

› Carla Weber  
› Dipl. Med. Olaf Haberecht 
› Corinna Schaefer 

10.30. – 11.05 Neues internationales Standardset zur Gesundheitsförderung: Mit innovati-
ven Methoden Gesundheitspotenziale besser ausschöpfen 

Wie können durch Standards zur Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz 
in Einrichtungen des Gesundheitswesens Patienten tatsächlich befähigt werden? Und 
wie profitieren Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen davon? 

› Dr. Oliver Gröne 
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11.05 – 11.40 Uhr Bewährte Strategien zur Verankerung von Gesundheitskompetenz in Ein-
richtungen des Gesundheitswesens  

Durch Sensibilisierung der Gesundheitseinrichtung und Verbesserung der Kommuni-
kationskompetenz ihrer Mitarbeiter erfolgreich Gesundheitskompetenz fördern. 
 

› Prof. Dr. med. Eva Maria Bitzer 

11.40 – 12.15 Uhr  Ideensprint 

Wie können wir Maßnahmen zur Stärkung organisationaler Gesundheitskompetenz 
schneller umsetzen? Identifizierung von Lösungsansätzen zur Diskussion in Arbeits-
gruppen 
 

› Dipl. Med. Olaf Haberecht 

12.15 – 13.15 Uhr Lunch & Get-Together 

13.15 – 14.30 Uhr Interaktive Gruppen zu den Lösungsansätzen (parallel) 

Wege zur Umsetzung diskutieren und entwickeln: Wie können Stolpersteine entfernt 
und Treiber genutzt werden? 

14.30 – 15.15 Uhr Ergebnisvorstellung & Diskussion  

15.15 – 16.30 Uhr  Schlussbetrachtung 
Resümee – wie können DNGfK und DNGK Einrichtungen des Gesundheitswesens bei 
der Stärkung von Gesundheitskompetenz unterstützen? 
 

Moderation:  
› Dipl. Med. Olaf Haberecht, Dr. Oliver Gröne 

16.30 Uhr Abschluss 

 

 
 

 

 

 
  

Ihre Ansprechpartnerin 

Carla Weber, DNGfK-Geschäftsstelle  
Tel: 040 22621149-16 
c.weber@dngfk.de 

Veranstaltungsort   

Burchardstraße 17 

20095 Hamburg 

mailto:c.weber@dngfk.de
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Die Referenten 

Dipl. Med. Olaf Haberecht, Vorstandsvorsitzender DNGfK, ltd. Oberarzt AMEOS 
Klinikum Aschersleben/Staßfurt & Koordinator BGM AMEOS OST 

Dipl. Med. Olaf Haberecht ist Facharzt für Innere Medizin, Sportmedizin sowie 
Präventivmediziner der Deutschen Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation 
von Herz-Kreislauferkrankungen e. V. (DGPR) sowie betrieblicher Gesundheitsma-
nager. Er war langjähriges Präsidiumsmitglied der DGPR und ist Vorsitzender der 
Landesverbände für Prävention, Rehabilitation und betriebliches Gesundheitsma-
nagement der Bundesländer Sachsen-Anhalt, Thüringen und Berlin. Ab 2006 be-
gleitet er das DNGfK als stellvertretender Vorstandsvorsitzender, 2018 wurde zum 
Vorstandsvorsitzenden des DNGfK gewählt. 

 

Dr. Oliver Gröne, Leitung Geschäftsstelle DNGfK, CEO International Network of 
Health Promoting Hospitals and Health Services & stellv. Vorstandsvorsitzen-
der OptiMedis AG 

Dr. Oliver Gröne, PhD MSc, ist stellv. Vorstandsvorsitzender der OptiMedis AG und 
seit 2015 verantwortlich für die Bereiche Forschung & Entwicklung und Organisa-
tion. Von 2011 bis 2015 entwickelte er als Associate Professor für Versorgungsfor-
schung an der London School of Hygiene and Tropical Medicine Methoden zur 
Bewertung und Verbesserung der Versorgungsqualität. Außerdem war er viele 
Jahre für die WHO in Barcelona, Kopenhagen und Genf tätig, zuletzt als Leiter des 
Programms „Qualität von Gesundheitssystemen“. Anfang 2018 hat er die Leitung 
der DNGfK-Geschäftsstelle übernommen und seit diesem Jahr ebenso die des  

   International Network of Health Promoting Hospitals and Health Services.  

 

Prof. Dr. med. Eva Maria Bitzer, Vorstand Deutsches Netzwerk Gesundheits-
kompetenz und Professur "Medizin in der Gesundheitspädagogik" an der Pä-
dagogischen Hochschule Freiburg 

Prof. Dr. med. Eva-Maria Bitzer, MPH, leitet seit 2009 den Fachbereich Public Health 
& Health Education an der Pädagogischen Hochschule Freiburg. Sie ist approbierte 
und promovierte Ärztin, habilitiert für Versorgungsforschung und Public Health. Zu-
vor war sie beschäftigt an der Medizinischen Hochschule Hannover und Geschäfts-
führerin des ISEG e.V. Ihre Forschungsaktivitäten liegen aktuell in der 
organisationsbezogenen Versorgungsforschung, in Qualitätsmanagement und -si-
cherung, mit dem Fokus auf patientenberichtete Endpunkte und Gesundheitskom-
petenz in Prävention, ambulanter, stationärer und rehabilitativer Versorgung. Sie ist 
u. a. Gründungsmitglied des Deutschen Netzwerks Gesundheitskompetenz. 
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